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Was die Woche bringt
Stadttheater

Spielplan vom 15.—24. April 1939.

Samstag, 15. April. Auss. Ab.: „Rosen aus
Florida", Operette in drei Akten v. L. Fall.

Sonntag, 16. April. Nachm. 14 Uhr Gastspiele
Ingeborgg Ruvina (Regie), Kammersänger
Max Hirzel, Felix Löffel: „Parsifal". Ein
Bühnenweihfestspiel von Richard Wagner.

— Abends 20 Uhr. Auss. Ab.: „6. Etage", Ko-
mödie in 9 Bildern von Alfred Gehri.

Montag, 27. April. Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Eugenie" ein Charakter und eine
Zeit, 5 Akte von Hans Müller-Einigen.

Dienstag, 18. April, Ab. 30: „Macbeth", Oper
in vier Akten von Giuseppe Verdi.

Mittwoch, 19. April. Nachm. 15 Uhr Gast-
spiel der Heidi-Bühne-Bern: „Ileidi", nach
Johanna Spyri, bearbeitet von Jos. Berger.

Abends 20 Uhr. Ab. 30: „Nathan der Weise",
dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen von
Lessing.

Donnerstag, 20. April. 34. Tombolavorst, des
Berner Theatervcrcins, zugl. öffentl.: „Das
Land des Lächelns, Operette in drei Akten
von Franz Léhar.

Freitag, 21. April. Ab. 29. Neueinstudiert:
„Don Ranudo" komische Oper in drei Ak-
ten von Othmar Schoeck, hierauf zum er-
stenmal: „Der Dreispitz" Ballett von Erna-
nuel de Falla.

Samstag, 22. April, nachm. 15 Uhr: Gastspiel
der Heidi-Bühne-Bern zum letzten Mal:
„Heidi", nach Johanna Spyri, bearbeitet von
Josef Berger.

Abends 20 Uhr. 35. Tombolavorstellung des
Berner Theatervereins, zugl. öffentl. : „Der
Graf von Luxemburg", Operette in drei
Akten von Franz Léhar.

Sonntag, 23. April. Nachm. 14.30 Uhr: „Rosen
aus Florida", Operette in drei Akten von
Leo Fall.

Abends 19.30 Uhr Gastspiel Kammersänger
Max Hirzel : „Lohengrin", Oper in drei
Aufzügen von Richard Wagner.

Montag, 24. April Volksvorstellung Kartell
„Eugenie" ein Charakter und eine Zeit, 5
Akte von Hans Müller-Einigen.

Kni'saal.

/« der FTomzerMaZ/e.

Täglich Tee- und Abendkonzerte des Or-
chesters Guy Marrocco mit dem ungarischen
Tenor Arthur Demény. Alle Konzerte mit
Tanz-Einlagen (ausgenommen die vom Sonn-
tagnachmittag).

/« z/er KwiaZ/grof/e.
Allabendlich Dancing ab 21.30 Uhr bis

24 Uhr (Samstag bis 3 Uhr morgens).
24 Uhr (Samstag bis 3 Uhr morgens), Sonntag
auch nachmittags. Kapelle George Theus.

Veranstaltungen in Bern

Samstag, 15. April, 20.15, Gr. Kasinosaal
Familienabend des Stadtturnvereins Bern.

Sonntag, 16. April, 20.15 Uhr, im Kornhaus-
keller: II. Winterkonzert der Stadtmus ix
Bern.

Mittwoch, 19. April, Johnny Aubert,
Klavierabend im Rahmen der Schmidt-Flohr-
Konzerte, im Burgerratssaal (Kasino). Der
bekannte Genfer Pianist spielt Liszt: Funé-
railles ; Schubert : 3 Impromptus und valses
noble et sentimentale; Chopin, Fantasie op.
49 u. Debussy: Masques, Bruyeres, Général

Lavine, l'Isle joyeuse. — Vorverkauf bei
Müller & Schade, jetzt Theaterplatz 6.

Freitag, 21. April, Beethoven-Zyklus sämtlicher
Streichquartette an 6 Abenden zu populären
Preisen in der Heiliggeistkirche. Ausführen-
de: Das Berner Streichquartett (Alphonse
Brun, 1. Violine; Theo Hug, 2. Violine;
Walter Kägi, Viola; Richard Sturzenegger,
Violoncello). 1. Abend: Freitag, 21. April,
20.15 Uhr (op. 133, op. 18 Nr. 2, op. 59
Nr. 2). — Abonnemente und Einzelkarten
bei Müller & Schade, jetzt Theaterplatz 6.

Sonntag, 23. April, 14.00, im Gr. Kasinosaal:
Sängertag, veranstaltet vom Kreisgesangvier-
band Bern-Stadt.

* *

Neue Esperanto-Kurse

Der vom 29. Juli—5. August 1939 in Bern
stattfindende internationale Esperanto-Kongress
bedeutet ohne Zweifel einen bedeutenden wirt-
schaftlichen Faktor für die Bundesstadt. Wer-
den doch über 1000 Teilnehmer aus allen Län-
dern erwartet, wovon ein grosser Teil bereits
definitiv angemeldet ist. Auch das Interesse der
Berner Bevölkerung nimmt in erfreulichem
Masse zu. Der erste Kurs war sehr gut besetzt
und die Anfragen nach einem zweiten Kurs
so zahlreich, dass nun mit Beginn am 17. April
ein rowöchiger Anfängerkurs angesetzt wur-
de. (Kursgeld Fr. 10.—). Zu gleicher Zeit
findet ein Kurs für Fortgeschrittene statt.

Um auf die Beschäftigungsart der Teil-
nehmer weitgehend Rücksicht zu nehmen, sind
die Unterrichtsstunden für den Anfängerkurs
wie folgt angesetzt worden : Donnerstag und
Freitag morgen, Montag und Mittwoch nach-
mittag und Montag, Mittwoch, Donnerstag und
Freitag abend. Anmeldungen werden bis nach
Ostern angenommen. Weitere Auskunft im Ver-
kehrsbüro, Bundesgasse 18.

/ s
Gehegte

////

KURSAAL\
Wer Ferien hat,

verlange noch heute unsern Fotoprospekt mit
Pauschalofferte. Ruhige, zentrale Südlage, Neu-
zeitl. Komfort, Park, Garten, Schwimm- und
Sonnenbad, Pens, zu Fr. 8.-. —
F. //. JoA» Te/. 2/577JHL. Treffpunkt gemütlicher Schweizer

LUGANO Hotel-Pension Monte Carmen

MELIDE bei Lugano HOTEL DU PARC
;

Direkt am See. Wunderschöner Park. Aller Komfort. Prima
Butterküche. Rudern, Fischen. Herrliche Touren. Pensionspreis v.

/ Dr. 8.— an. — Neue Leitung: F. De-F««gr, Tel. 37441

Tierpark und Aquarium Dählhölzli

In der Schweiz das g r ö s s t e Schau-Aquarium, die gross-
t e Bisonzucht, die einzigen Elche, die erste Schauerklap-
perschlange —und viele andere seltene Tiere. Dressierter Fisch-

otter — Neuheiten im Vivarium.

Jahreskarten à Fr. 10.— (Studenten, Kinder Fr. 4.—1 für
den Eintritt ins Vivarium gelten bis am 15. März 1940!

Ffti' Ihren Biiclierbedarf
empfiehlt sich Ihnen

Buchhandlung Paul Haupt Bern, Falkenplatz 14

«li«
^lîUlttllDîìtkl'

8pielplan vom 13^—24. T^pril

Lsmstag, 13. /tpiil, -Vuss. -l^b,: „kosen ans
Dlorida", Operette m drei ^bten v. k. Dali.

Lonntag, 16. ^pril. kacbm. 14. Ilbr Oastspiele
Ingeborgg Kuvina (kegie), Kammersänger
blax Ilirzel, Delix Dokkel: „Darsikal", Lin
I!übnenwc ib tes ts p ie I von kicbard Wagner,

^ Abends 20 Ilbr, àiss, ^.b,: „6. Dtage", ko-
müdie in 9 Lildcrn von mitred Oebri,

blontag, 17. TVpril. Volbsvorstellung Arbeiter-
unions „Dugenie" ein Lbarabtcr und eine
Zeit, z ^bbte von Hans blüller-kinigen,

Dienstag, 18. -Vpril, zVb, 30: „blacbetb", Oper
in vier Wirten von Oiuseppe Verdi,

blittwocb, 19, tltpril. kacbm, 1 z Mr Oast-
spiel der Ileidi-Lükne-Lern: „Heidi", nacl>
lobanna 8p^ri, bearbeitet von dos, Lerger,

Abends 20 Mr. zbb, 30: „Katban der Weise",
drarnatisekes Oedicbt in 5 TWkzügen von
Dessing.

Donnerstag, 20. äVpril, 34, Dombolavorst, des
Lerner Dbeatervereins, zugl. ökkentl, : „Das
band des Däcbelns, Operette in drei Xbten
von Dranz Debar,

Drei tag, 21, -Vpril, ^.b, 29, keusinstudiert:
„Don kanudo" bomiscbe Oper in drei â.b-
ten von Otbrnar 8cboecb, kierauk auin er-
stenmal: „Der Dreispitz" Laiistt von Dma-
nuel de Dalla,

Larnstag, 22. ^.pril, nacbm. 1 3 Mr: Oastspiel
der Deidi-Lübne-Lern zum letzten blal:
„Heidi", nack lokanna Lp)'ri, bearbeitet von
doset Lsrger.

Abends 20 Dbr. 33, Dombolavorstellung des
Lerner Dbeatervereins, zugl. ökkentl. : „Der
Orak von Luxemburg", Operette in drei
mieten von Dranz Debar.

8onntag, 23, ápril. kacbm, 14,30 Mr: „kosen
aus Dlorida", Operette in drei tobten von
Deo Dali.

Abends 19,30 Mr Oastspiel Kamniersänger
blax Ilirzel: „Dobsngrin", Oper in drei
-Vutzügen von kicbard Wagner,

blontag, 24, dtpril Volbsvorstellung Kartell
„Dugenie" ein Lbarabter und eine Zeit, 3
álete von Dlans blüller-Dinigen,

ItlIlîlîUìl.

/« -ter

Däglicl: Dee- und ä^bcndbonzertc des Or-
cbsster» Ou^ lVlarroeoo mit dein ungariseben
Denor zVrtbur Demenz. -Vlle konterte rnit
Danz-Dinlagen (ausgenommen die vom 8onn-
tagnacbmittag).

/« -ter kriàttgrotte.
tldlabendlicb Dancing ab 21,30 ldbr bis

24 Mr (8amstag bis 3 Mr morgens),
24 Mr (8amstag bis 3 Mr morgens), 8onntag
aucb nacbmittags. Kapelle Oeorge Dbeus,

VvliM8tîlItlIIIKVII III ItvIN

8amstag, 13. t^pril, 20.13, ^ Or, Kasinosaal
Damilienabend des 8tadtturnvereins Lern,

8onntag, 16. äVpril, 20.13 Dbr, im kornbaus-
beller: II. Winterbonzert der 8tadtmusix
Lern.

blittwoeb, 19, gbpril, doknn)- Hubert,
Klavierabend im kakmen der 8cbmidt-D1obr-
Konzerte, im Lurgerratssaal (Kasino). Der
liebannts Oenker Dianist spielt Liszt: Dune-
railles; 8ebubert: z Impromptus und valses
noble et sentimentale; Lbopin, Dantasie op,
49 u. Debussy: lVlaz<p:es, Lruveres, Oênêral

Davine, l'Isls 303'suse. — Vorverbaut bei
blüller 6t 8cbade, )etzt Dksaterplatz 6,

Drsitag, 21. t^pril, Leetboven-Zvblus sämtlicber
btroicb^uartetts an 6 àbenden zu populären
kreisen in der Keiliggeistbircbe, Zbuskübren-
ds: Das Lerner 8trcicbc;uartctt (zblpbonse
Lrun, 1. Violine; Dbeo Ilug, 2. Violine;
Walter kägi, Viola; kicbard 8turzenegger,
Violoncello). 1. redend: Dreitag, 21, ZVpril,
20.13 Dbr (op. 133, op. 18 Dir, 2, op. 39
kr. 2). — Abonnemente und Dinzelbarten
bei blüller 6c 8cbads, zetzt Dbeaterplatz 6.

8onntag, 23. -Vpril, 14.00, im Or. Kasinosaal:
8ängertag, veranstaltet vom kreisgesangver-
band Lern-8tadt,

« »

Vkllk K8peiilnt«-Itul 8«

Der vom 29. dull—3. -Vugust 1939 in Lern
stattkindende internationale Dspsranto-Kongress
bedeutet obne Zweite! einen bedeutenden wirt-
sckaktlicben Dabtor tür die Lundesstadt. Wer-
den docb über 1000 Deilnebmer aus allen Dän-
dern erwartet, wovon ein grosser 'keil Iiereits
detinitiv angemeldet ist. àcb das Interesse der
Lerner Levölberung nimmt in erkreulicbem
blasse zu. Der erste Kurs war sebr gut besetzt
und die Eintragen nacb einem zweiten Kurs
so zablreicb, dass nun mit Leginn am 17, /lpril
ein iowöebiger dbnkängerburs angesetzt wur-
de. (Kursgeld Dr. 10,—). Zu gleieber Zeit
tindet ein Kurs tür Dortgescbrittsne statt.

lim auk die Lescbättigungsart der 'keil-
nsbmer weitgebend küebsicbt zu nekmen, sind
die Mterricbtsstunden tür den -Vnkängcrburs
wie kolgt angesetzt worden: Donnerstag und
Dreitag morgen, blontag und blittwocb nacb-
mittag und Vlontag, blittwocb, Donnerstag und
Dreitag abend. Anmeldungen werden bis nacb
Ostern angenommen. Weitere àsbunkt im Ver-
bebrsbüro, Lundesgasse 18.

/ ^

///,

X ^

verlange nocb beute unsern Dotopraspebt mit
Dauscbalokkerte. kukige, zentrale 8üdlage, keu-
zeitl. komkort, Darb, Oarten, 8cbwimm- und

I î 8onnenbad, Dens. zu Dr. 8.-. —
D. //. Del. Z1L77
Drstkpunbt gemütlicber 8cbweizer

tiOre1-?eD8lOD tl»!'»»««

bei I-Ugsno ttOiei. vu
Direbt am 8ee. Wunderscböner Darb. zVIIer komkort. Drima
Lutterbücks. kndern, Discben, Ilerrlicbe Douren, Densionspreis v.
Dr. 8.— an. — keue Leitung: D. Del. 37441

liMii llvcl iM-ltillm vsdlliMi

In der 8cbweiz das grösste 8cbau-^czuarium, die gross-
t e Lisonzucbt, die einzigen klebe, die erste 8ckauerblap-
perseblange —und viele andere seltene Diere. Dressiertsr Diseb-

otter — keubeiten im Vivarium.

Iakresbarten à Dr. 10.— (8tudenten, Kinder Dr. 4.—I küi
den Dintritt ins Vivarium gelten bis am 13, blärz 1940!

Mr »» i n kiiààài t
emptieblr sicb lbnen

KUiîlàllàUK Paul UiNIpt Lern, Dalbenplarz 14
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Ferienaustausch
Seit mehreren Jahren unterhält Pro Jare?/-

Zafe Abteilung Schweizer Jugendferien eine

Beratungs- und Vermittlungsstelle für Jugend-
austausch, ganz speziell zwischen den verschie-
densprachigen Landesteilen der Schweiz, aber
auch mit andern Ländern wie Ungarn, Schwe-
den, Deutschland, Frankreich, England, Bei-
gien und Holland. Der Austausch bezweckt,
Gelegenheit zur praktischen Uebung in einer
fremden Sprache zu verschaffen, jedoch auch
fremde Bewohner, Sitten und Gebräuche kennen
zu lernen.

Jedes Mädchen und jeder Bursche kann
sich zu einem solchen Austauschaufenthalt an-
melden, der vier Wochen oder länger dauern
kann. Die Zentralstelle, die über jede An-
meidung genaue Informationen einzieht, tauscht
die Anmeldebogen zweier möglichst ähnlicher
Jugendlicher aus, — "Solche Tausche können
gleichzeitig oder nacheinander ausgeführt wer-
den. Jede Familie bekommt bei der An-
meidung genaue Richtlinien.

Für nähere Auskunft, orientierende Pro-
spekte und Anmeldungen wende, man sich an
Pro Juventute, Schweizer Jugendferien, Sei-

lergraben i, Zürich i.

Zeughausgasse 18, Tel. 3 16 46

IMe Woche inrRadio
Programm worn Z,/z#//ß.y5ß«//ßr P^romw«5^r.

Samstag, 15. April. 6.50 Blasmusik. 12.00
Bündiner Ländlerkomponisten. 12.40 Schall-
platten. 12.50 Lieder a. d. Kt. Solothum.
13.05 Mandoline. 13.30 Akust. Wochenschau
13.45 Handharmonika. 14.10 Bücher. 14.30
Handharmonika. 15,00 Aus einem Kunstveit-
lag. 15.40 Schweizer Musik. 16.00 Volks-
musik. 16.30 C/«5era — 17.00
Monte Ceneri. 18.00 Jugendstunde. 18.30
Kinderstunde. 19.15 Die Woche im Bundes-
haus. 19.40 Bei einem Coiffeur. 20.00 Hand-
harmonika. 20.20 Volkskundl. Szene. 21.20
Bunte Stunde. 22.30 Tanz.

SoaaZag, /d. 9.00 Morgenkonzert. •—

10.00 Protestant. Predigt. 10.45 Männer-
chor. 11.50 Balladen. 12.00 Sinfon. Dicktun-
gen. 12.40 Radio-Sextett. 13.30 Vortrag.
14.00 Handharmonika. 14.30 Betriebsberater
beim Bachmattbauern. 15.00 Bergfrühling.
16.00 Musikalische Reise. 17.00 Schweizer
Chormusik. 18.00 Philosophen-Porträts. —
18.30 Ländler. 19.00 Holland. 19.50 Musik
von Mattheson. 20.30 JFVDcAroniA.' /po5.
21.40 Oesterr. Volksmusik.

Mo«Zag, 77. 6.50 Lieder der Berge.
12.00 Romantische Musik. 12.40 Unterhal-
tungsmusik. 16.00 Klavier. 16.30 GaZt;!?«-
cAer, gafe 17.00 Kapelle Louis.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Tobias Stim-
mer, 19.00 Schallpl. 19.15 Luftverkehr.. •—

19.40 Altfranzös. Musik. 20.10 Di gfreu-
teschti Frou. Patrizierstück von Rud. v.
Tavel. 21.30 Pwr //iß ScAwßizß/* im
Zaad.

DiearZag, /<?. Hpn'i. 6.50 Jodel. 12.00 u.
12.40 Schallpl. 16.00 Di« Dor/ /«ter*! reme
DicAferi». 17.00 Gesang. 17.20 Tanz. 18.00
Unvorhergesehenes. 18.10 Klavier. 18.30
Schulunterricht am Lagerfeuer. Herb. AI-
both über Schwed.-Lappland. 18.50 Fin-

nische Lieder. 19.00 UGra« DDer«
iAr« BaAea /Ziegea Zairea <iär/ea. 19.10
Welt von Genf aus. 19.40 Schallpl. 19.50
Ein Schulmeister spricht. 20.00 Extrakon-
zert des Tonhalle- und Radioorchesters. -—

22.00 Plauderei.

AfiZZotocA, 79. 2ipr/7. 6.50 Peer Gynt. 12.00
Schallpl. 12.40 Zigeünermusik. 13.30 Schall-
platten. ,16.00 Nordische Musik. 16.30'Frau-
enstunde. 17.00 Klassische und romantische
Musik. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Handhar-
monika. 19.00 Basler Lebensläufe. 18.20 Ge-
sang. 18.40 Italienisch. 20.00 „EDBe/azaa/'.
22.00 Litauische Musik.

Doaaer.tiag,. 20. Hpri/. 6.50 Chorlieder. 12.00
Kino-Orgel. 12.40 Drei Komponisten. 16.00
Schallpl. 16.30 Für die Kranken. 17.00
Leichte Musik. 18.00 Frauenberufe. 18.10
Schallpl. .18.30 Kampf mit der Tuberku-
lose. 19.00 Schallpl. 19.15 Schulfunk. 19.20
Aktuelles. 19.40 Berg/aAr/ zfer Jagcazf. —
20.10 Heimatabend aus Sargans.

Braiag, 27. Tprü. 6.50 Musik von Suppe.
12.00 Virtuosen. 12.40 Berühmte Kapellen.
16.00 Schallpl. 16.30 Frauenstunde. 17.00
Radioorch. 18.00 Kinderstunde. 18.55 Vor-
trag. 19.15 Lieder 19.40 ScAtreizer ATowzjdo-
nisten. 20.10 Die BcAoxw'z aar/ iAre Aa/ta-
rei/e FarAaar/eaAeii mit Baro^a. 20.35 R<*-

dioorchester. 21.05 Hörspiel. 22.15 Gabriel
Fauré.

Baraiiag, 22. rf/mV. 6.50 Schallpl. 12.00 N.W.
Gade. 12.40 Operetten. 13.30 Akust. Wo-
chenschau. 13.45 Schallpl. 14.10 Frauen-
bûcher. 14.30 Handharmonika. 15.00 Be-
such in der Fischbrutanstalt. 15.35 Ueber-
tragung aus Diegten. 16.30 Basler Stras-
sennamen. 17.00 Gemeinschaftssendung. -—
18.00 Eherecht. 18.10 Singen und Spielen.
18.30 Was nun? Lebensplänc von Maturan-
den. 19.15 Die Woche im Bundeshaus.
19.40 D/aea O/e a/»e. 20.45 Bunter Abend.
22.00 Englischer Jazz.

PËfcSÊft-
- Amthusgassl Bdrn

&/&r-FÜCHSE
soeben eingetroffen. Prächtige Exemplare und gar nicht teuer.

J.TRIEB, A'ürjr/wr, Zeughausgasse 22

KIENER & WITTLIN
Schauplatzgasse 23

liefern als Spezialität

Dipl. Spezialistin
für Spezialmassagen gegen

Rheumatismus u. Fettleibigkeit

SCHWITZBADER
FUSSMASSAGE
und SCHROEPFEN

Kommt auch ins Haus.

E. Hoffmann
Effingerstr. 4, I., Tel. 2 09 39

FFamm
eine ausländische Näh-
maschine kaufen,wenn
Sie die neue Helvetia
mit dem patentierten
Hüpferfüßchen, gegen
bequeme monatliche
Teilzahlungen erhal-
ten können Verlan-
gen Sie unseren neuen

-./Vä/imascfrmpfl

tfTncano

Am 1. können Sie
eintreten I

Ich machte Immer gute Er-
Nahrungen mit Jungen Leuten,
die sich Im Humboldtianum
das kaufmännische Rüstzeug
holten. Prospekt und Rat un-
verbindlich.

.S/V /friz/À? //////
LW tu/V/r« tz/r «'«

Ä'zwr/«- «07/» 77/77/ yörf.

HUMBOLDTIANUM f/-
//'/•// • .v/'A /// v .V//.V/ /-. ^ /y/. ^ .y. / /// J

Mg Vä8 SLLKLL Nr. 15

l>i'i«'ii!Uiàiittc>i
Zeit mebreren labren unterhält Dro /use?/-

?«?s Tl.bteilung Lcbweixer dugendkerien eine

Leratungs- und Vermittlungsstelle kür lugend-
austauscb, ganx speciell xwiscken den vsrsebie-
denspracbigen Landesteilen der Lcbweix, aber
aucb mit andern Ländern wie Ungarn, Lcbwe-
den, Deutscbland, Lrankreick, Lngland, Lei-
gisn und Holland. Der àstauscb bexweckt,
Lelegsnbeit xur praktiscben llebung in einer
kremden Lpracbs xu verscbalken, zedock aucb
kremds Lewobner, Litten und Lebräuclie kennen
xu lernen.

lsdes blädcben un<l jeder Lurscbe kann
sieb xu einem solcben àstauscbaukentbalt an-
melden, der vier Wocben oder länger (lauern
kann. Die Zentralstelle, (lie über jede Tln-
Meldung genaue Informationen einxiebt, tauscbt
die Tlnmeldebogen xweier mögliebst äknlicbcr
lugendlicber aus. — Lolebe Dauscbe können
gleicbxeitig oder nacbeinander ausgelübrt wer-
den. leds Lamiüe bekommt bei der à-
Meldung genaue Licbtlinien.

Lür näbere àskunkt, orientierende Lro-
spekts und Tlnmeldungen wende, man sieb an
Lro luventute, Lcbweixer lugend kerien. Lei-
lergraben i, Zurieb i.

Zeugbausgasse 18, Ilel. z 16 46

IN« !V««Iiv iiii ltnili«

Lamstag, iz. Tlpril. 6.zo Llasmusik. 12.00
Lündner Ländlerkomponisten. 12.40 Leball-
glatten. 12.zo Lieder a. d. Kt. Lolotburn.
iz.oz lVlandoline. iz.zo Tlkust. Wocbsnscbau
IZ.4Z Ilandbarmonika. 14.10 Lücber. 14.40
Ilandbarmonika. iz.oo às einem Kunstveb-
lag. iz.40 Lcbweixer Ivlusik. 16.00 Volks-

l6.ZO t/^^67'6 17.00
Klonte Leneri. 18.00 lugendstunde. 18.zo
Kinderstunde. 19.1z Die Woebe im Bundes-
bans. 19.40 Lei einem Loilleur. 20.00 lland-
barmonika. 20.20 Volkskundl. Lxsne. 21.20
Bunts Ltunde. 22.40 'Lanx.

/6. 9.00 Klorgenkonxert. —
10.00 Lrotsstant. Lredigt. 10.4z Klänner-
ebor. ri.zo Balladen. 12.00 Linkon. Dicktun-
gen. 12.40 Laclio-Lextett. 14.40 Vortrag.
14.00 Ilandbarmonika. 14.Z0 Letriebsberater
beim Lackmattbauern, iz.oo Lergkrübling.
16.00 Klusikaliscbe Leise. 17.00 Lcbweixer
Lbormusik. 18.00 Lbilosopben-Lorträts. —
18.Z0 Ländlsr. 19.00 Holland. 19.Z0 lVlusik
von Klattbeson. 20.40 ILeDc/iro»à' /9o<5.

21.40 Oesterr. Volksmusik.

lkloiàg, 27. 6.zo Lieder der Lerge.
12.00 Lomantiscbe Vlusik. 12.40 llnterbal-
tungsmusik. 16.00 Klavier. 16.zo Ottisl?«-
c^er, gà Lre»?nle. 17.00 Kapelle Louis.
18.00 Kinderstunds. 18.zo Tobias Ltim-
mer. 19.00 Lcballpl. 19.1z Lultverkebr. ^—
19.40 Xltkranxüs. Klusik. 20.10 Di gkreu-
tescbti Lrou. Latrixierstück von Lud. v.
lavel. 2I.ZO â' à

Disnág, 6.Z0 lodel. 12.00 u.
12.40 Lcballpl. 16.00 Din Dor/ /rier? ie/«e
D/c^tsrà. 17.00 Lesang. 17.20 d'aux. 18.00

llnvorbergesebenes. 18.10 Klavier. 18.40
Lcbulunterricbt am Lagerleuer. Herb, /tl-
botb über Lcbwed.-Lappland. 18.zo Lin-

niscbe Lieder. 19.00 liL/r/â (fie DDsr«
l/irs Lllàs» /Dsgs» är/s«. 19.10
XVelt von (Zenk aus. 19.40 Lcballpl. 19.Zo
Lin Lcbulmeister sprickt. 20.00 Lxtrakon-
xert des 'Lonballe- und Ladioorebesters. -—

22.00 LIauderei.

dLittA>oc/(, 29. 6.Z0 Leer (lvut. 12.00
Lcball^l. 12.40 Zigeünermusik. iz.zo Leball-
platten^ 16.00 blordiscbe iVlusik. i6.zo Lrau-
enstunds. 17.00 Xlassiscbe und romantisabe
Llusik. 18.00 Kinderstunde. i8.zo llandbar-
Monika. 19.00 Lasier Lebensläuke. 18.20 Le-
sang. 18.40 Italieniscb. 20.00 „L/e(/ermauLb
22.00 Litauiscbe lVlusik.

Do«ner.k^ag, ro. ^/-ri/. 6.zo Lborlieder. 12.00
Kino-Orgel. 12.40 Drei Komponisten. 16.00
Lcballpl. i6.zo Lür die Kranken. 17.00
Leicbts lVlusik. 18.00 Lrauenberuke. 18.10
Lcballpl. i8.zo Kampk mit der 'Luhsrkir
lose. 19.00 Lcballpl. 19.iz Lcbulkunk. 19.20
Aktuelles. 19.40 Lerg/(?/ir/ <^er /«gen-/, —
20.10 Heimatabend aus Largans.

Lreàg, sr. 6.zo lVlusik von Luppe.
12.00 Virtuosen. 12.40 Lerükmte Kapellen.
16.00 Lcballpl. 16.40 Lrauenstunde. 17.00
Ladioorck. 18.00 Kinderstunde. 18.zz Vor-
trag. 19.iz Lieder 19.40 ^c/iWsixer Ko»i/>o
nisten. 20.10 Dis Hs^A-eix «»(/ i/irs àà-
rsDe l^srôiiK^eiî/ieD m»/ Duro^d. 20.4z
dioorcbester. 21.0z Hörspiel. 22.1z Labrie!
Laurê.

^s. 2^^riV. 6.Z0 Lcballpl. 12.00 K.W.
Lade. 12.40 Operetten, iz.zo ^.kust. Wo-
cbenscbau. 1Z.4Z Lcballpl. 14.10 Lrauen-
bücker. 14.40 Ilandbarmonika. iz.oo Le-
sueb in der Liscbbrutanstalt. IZ.ZZ lieber-
tragung aus Diegten. i6.zo Lasier Ltras-
ssnoamen. 17.00 Lsmeinsckaltssenduug. .—
18.00 Lbersckt. 18.10 Lingen und spielen.
18.zo Was nun? Lebenspläne von Vlaturan-
den. 19.iz Die Wocbs im Lundesbaus,.
19.40 D?»s« O/s «ms. 20.4z Lunter Vlkend.
22.00 Lngliscber laxx.

- /^mtbiissoszl Sörn

soeben eingetroiken. Lräcbcige Lxemplare und gar nickt reuer.

»I. I II11 II, Zeugliausgasse 22

Lcbauplütxgasse 23

liefern als 8pexial!tllt

Uilil. /îîili^in
lür Lpexialmassagen gegen

Lbeumatismus u. Lettleibigkeit

LLIIWI-LZL^DDL
L L 8 8 b-l Tl. 8 8 ^ L L
und LLIILOLLLLK

Kommt aucb ins Ilaus.

Wü.

Llkingerstr. 4, l., Del. 2 09 49

/I I,,
eine ausländiscbeKäb-
mascbine Kaulen,wenn
Lie die neue Helvetia
mit dem patentierten
IlüpkerküLcken, gegen
bequeme monatlicbe
'Leilxaklungen erbal-
ten können? Verlan-
gen Lis unseren neuen

câàà -Smàà

/lm 1. können 8!s
eintreten!
leb mactns Immer gets Lr-

mit jungen l_sutsn.
clis sink im l^umbolcitiznum
ciss kaukmänniseks l^llst^sug
lioltsn. ^«ospskt un6 kst un-
vs^bin^Iink.

D/ità',- ?» à?? //»».r,

V/(- rTi-àe» »»iz
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